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Ein Beitrag zu Analyse und Management 
von Dürren- und Niedrigwasserproblema-
tiken –Der RECONECT Ansatz- Fallstudie 






Um die Dürreproblematik systematisch zu betrachten, wurde ein An-
satz bzw. ein wasserwirtschaftliches Modell (WWM) entwickelt, wel-
ches die relevanten physikalischen Prozesse, deren Zusammenwir-
ken, die institutionellen Rahmenbedingungen und mögliche Strate-
gien abbildet bzw. quantifiziert.  
Der vorgenannte Ansatz wurde angewendet, um die Komplexität der 
Dürreproblematik im Trinkwassergewinnungsgebiet Vier- und 
Marschlande in Hamburg zu bewerten und um das Potenzial der na-
turnahen Lösungen für die nachhaltige Bewirtschaftung von Grund- 
und Oberflächenwasser zu analysieren. Die ersten Ergebnisse zeigen 
deutlich den Zusammenhang zwischen den physikalischen Elementen 
des wasserwirtschaftlichen Systems. Zudem sind deutlich die Auswir-
kungen von Managemententscheidungen und rechtlichen Rahmen-
bedingungen zu erkennen. Im nächsten Schritt wird die Zusammen-
wirkung der Oberflächen- und Grundwasser modeltechnisch umge-
setzt. 
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1 Einleitung 
Anpassung an die negativen Auswirkungen des Klimawandels ist bereits 
Bestandteil von Managementstrategien vieler Städte, Regionen und Länder. 
Während hierbei kurzzeitige Ereignisse (wie z.B. Hochwasser oder Starkre-
geproblematik) in Mittel- und Nordeuropa zum großen Teil recht gut be-
schrieben und zumindest teilweise berücksichtigt werden, bleiben Gefah-
ren mit langzeitigen Auswirkungen auf die Wasserwirtschaft oft unter-
schätzt (CDP, 2020). So wie im Falle der Dürreproblematik und deren Aus-
wirkungen auf die Wasserwirtschaft.  
Im Rahmen dieser Veröffentlichung wird ein wasserwirtschaftlicher Ansatz 
bzw. ein wasserwirtschaftliches Modell vorgestellt das diese beiden Kom-
ponenten berücksichtigt und das Ziel hat die Dürreproblematik zu erfassen, 
deren Auswirkung auf das Wasserwirtschaftliches System zu quantifizieren 
und die möglichen Maßnahmen, unter Beteiligung relevanter Akteuren zu 
definieren. Dieser entwickelte Ansatz wurde im Rahmen des H2020 Projekts 
RECONECT (http://www.reconect.eu/) angewendet, um die Komplexität der 
Dürreproblematik im Trinkwassergewinnungsgebiet Vier- und Marschlande 
in Hamburg zu bewerten und um das Potenzial der naturnahen Lösungen 
für die nachhaltige Bewirtschaftung von Grund- und Oberflächenwasser zu 
analysieren. Die ersten Ergebnisse in Bezug auf Datenauswertung werden 
hier vorgestellt und diskutiert.  
2 Methodik 
Spätestens seit dem Sommer 2018 und nach den anschließenden Som-
mern 2019 und 2020 wurde deutlich, dass Dürren und eine künftige Ver-
schärfung der Dürreproblematik auch in Gebieten mit bisher recht hohem 
Wasserdargebot relevant werden und hier dann Großstädte wie z.B. Ham-
burg vor die Herausforderung gestellt werden, die Wasserversorgung unter 
Mangelbedingungen nachhaltig zu gewährleisten. Die in diesem Zusam-
menhang zu entwickelnden Strategien müssen über eine unisektorale Be-
trachtung hinausgehen und das Zusammenspiel zwischen physischen Pro-
zessen und Elementen (wie z.B. Grundwasser, Oberflächenwasser und 
deren Dynamik) sowie den Institutionellen Zusammenhängen und Wir-
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In bisherigen Forschungsprojekten und Initiativen wurde eine Reihe an 
Ansätzen entwickelt, die eine Kopplung oder Integration von verschiedenen 
Modellen vorsehen und definieren wie z.B. der Ansatz nach Ma et al. (2019). 
Die mathematischen und modelltechnischen Ansätze stellen nur Teil der 
Lösung dar. Genauso relevant ist die Miteinbeziehung der Akteure, vor 
allem in den Gebieten wo die Dürreproblematik und- Management unter-
geordnete Rolle bisher gespielt hat.  
Um die Dürreproblematik systematisch zu betrachten, wurde ein wasser-
wirtschaftlicher Ansatz bzw. ein wasserwirtschaftliches Modell (WWM) 
entwickelt, welches die relevanten physikalischen Prozesse, deren Zusam-
menwirken, die institutionellen Rahmenbedingungen und mögliche Strate-
gien abbildet bzw. quantifiziert. Das entwickelte WWM besteht aus 4 
Hauptkomponenten wie dem Abbildung 1 zu entnehmen ist. 
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(1) Konzeptionierung des WWMs 
In dieser Phase werden die Ziele des WWMs, die Konkrete Herausforderun-
gen, die darauf resultierende Hauptkomponenten des Modells, deren Zu-
sammenwirkung sowie die Aufbereitung der Ergebnisse definiert.  
(2) Systemanalyse 
In der Systemanalyse werden die physikalischen Prozesse für den konkre-
ten Fall betrachtet. Unter Beteiligung aller relevanten Akteure wird eine 
sektorübergreifende Analyse durchgeführt.  
Die rechtlichen, sozialen und institutionellen Rahmenbedingungen sowie 
die Interesse der Akteure werden berücksichtigt und in den Zusammen-
hang mit den physikalischen Prozessen und Wasserverfügbarkeit gebracht. 
Ein wesentlicher Teil dieser Analyse stellt die Datenerhebung und -
aufbereitung dar, da die Daten in der Regel von verschiedenen Quellen 
kommen, fragmentiert und /oder schlecht verfügbar sind. Die Systemanaly-
se wird für die gegenwärtige sowie für die Zukunftsszenarien durchgeführt. 
Auf der Basis von relevanten Prozessen uns spezifischen Charakteristiken 
des Untersuchungsgebiets, werden die Modelle wie z.B. hydrologische, 
hydrodynamische und Grundwassermodelle ausgewählt und die Schnitt-
stellen zwischen den einzelnen Modellen und Komponenten definiert.  
(3) Maßnahmenbasierte Szenarien 
Auf der Basis von der durchgeführten Systemanalyse, unter Beteiligung 
aller relevanten Akteure, werden die Maßnahmen definiert. Das Potenzial 
die natur-basierte bzw. hybriden (d.h. naturbasiert-technischen) Lösungen 
anzuwenden sollte erschlossen werden.  
(4) Auswertung, Bewertung und Schlussfolgerungen 
Anschließend werden die Maßnahmenbasierten Szenarien mit dem WWM 
quantifiziert und die Ergebnisse mit Ist-Zustand verglichen. Ein wesentlicher 
Punkt in der Analyse ist die Erarbeitung der Möglichkeiten und Wegen das 
Dürremanagement und bestehenden Wasser- bzw. Hochwasserstrategien 
ganzheitlich zu betrachten und so zukünftig zu praktizieren. In einem weite-
ren Schritt wird auch die Übertragbarkeit des Ansatzes sowie der beschlos-
senen Maßnahmen auf andere vergleichbare Gebiete (d.h. mit ähnlichen 
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3 Umsetzung im Gebiet Vier- und Marschlande (VML) in 
Hamburg und vorläufige Ergebnisse 
Der entwickelte Ansatz wird angewendet, um die Komplexität der Dürre-
problematik in dem Gebiet Vier- und Marschlande in Hamburg im Rahmen 
des H2020 Projektes RECONECT zu analysieren. Der Fokus liegt auf dem 
Wassergewinnungsgebiet Curslack /Altengamme (Abbildung 2) und die 
Dürreproblematik wird vor dem Hintergrund einer möglichen künftigen 
Verschärfung betrachtet.  
 
Abbildung 2: Projektgebiet – Wassergewinnungsgebiet Curslack im Vier- und 
Marschlande, Hamburg  
Das Wassergewinnungsgebiet Curslack ist das größte seiner Art auf Ham-
burger Stadtgebiet. Vor diesem Hintergrund ist es von großer Bedeutung, 
die gegenwärtige Grundwassersituation einschließlich der Prozesse der 
Grundwasserneubildung zu kennen. Die präsentierten vorläufigen Ergeb-
nisse beziehen sich auf die technischen Komponenten des WWMs. Die 
detaillierte Akteursanalyse und deren Zusammenwirkung ist der Veröffent-
lichung (Fröhle et, al, 2021) sowie dem RECONECT Bericht D2.1 zu entneh-
men 
(1) Konzeptionierung des WWMs 
Das Hauptziel des WWMs ist die Erarbeitung sektorübergreifender Maß-
nahmen zur Verbesserung der Grundwasserneubildung in der Zukunft 
unter Anwendung naturbasierte Lösungen bzw. hybrider Lösungen. Die 
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Schnittstellen zwischen mathematischen Modellen sowie Akteuren und 
deren Rollen und Entscheidungen werden in Form von Tabellen und Info-
graphiken dargestellt. In einem weiteren Schritt ist die Entwicklung eines 
webbasieren Systems geplant.  
(2) Systemanalyse 
In dem Wassergewinnungsgebiet Curslack entnimmt Hamburg Wasser 
über 220 Flachbrunnen und 16 Tiefbrunnen Grundwasser zu 
Trinkwassergewinnung für einen Teil der Stadt Hamburg.  
 
Abbildung 3: Systemanalyse des Projektgebiets und den berücksichtigten Prozes-
sen in der Modelldefinition 
Zur Zeit der Errichtung des Wasserwerkes Curslack 1928 in dem Gebiet exis-
tierte bereits ein umfangreiches Grabensystem, welches der Entwässerung 
der zumeist landwirtschaftlich genutzen Flächen diente. Um ein Trockenfallen 
der Entwässerungsgräben zu verhindern und einen für die landwirtschaftli-
che Nutzung notwendigen Mindestwasserstand in den Gräben sicherzustel-
len, wurde das Grabensystem mit Bewässerungsanlagen versehen. Hierzu 
wurden zwischen den ortsansässigen Grundstückeigentümern und den 
Hamburger Wassewerken privatrechtliche Verträge über die Einhaltung von 
Mindestwasserständen in den Gräben geschlossen. Hamburg Wasser ist in 
weiten Bereichen vertraglich dazu verpflichtet, im Rahmen der örtlichen 
Gegebenheiten den Wasserstand in Abstimmung mit den ansässigen 
Grundstückseigentümern auf einem bestimmten Niveau zu halten (Budszuhn 
et al. 1998). Um der vertraglichen Verpflichtung zur Vorhaltung fixer Wasser-
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werke errichtet, über welche in Trockenperioden Obferlächenwasser aus der 
Bille in das Grabensystem eingeleitet wird. Sollte der Wasserstand in der 
Unteren Bille unter einen festgesetzen Grenzwert fallen, wird Wasser aus der 
Elbe in das Gebiet eingeleitet. Die Hauptprozesse und Elemente des 
Projektgebiets sind der Abbildung 3 zu entnehmen. 
In einem ersten Schritt wurden die Daten erhoben und analysiert um die 
gegenwärtige Situation bzgl. der Dürreproblematik (Ist-Zustand) in dem 
Wassergewinnungsgebiet Curslack zu bewerten. Die Zusammenhänge zwi-
schen den Prozessen und Elementen des wasserwirtschaftlichen Systems 
werden identifiziert und analysiert fokussierend auf die folgenden Punkte: 
I) Der Zusammenhang zwischen den Managemententscheidungen auf 
das Wasserdargebot in dem Gebiet (wie z.B. die Entscheidungen über 
das Einleiten des Wassers aus der Elbe oder aus der Bille) 
II) Die Zusammenwirkung zwischen dem Niederschalgn und den 
Prozessen des Oberflächen - und Grundwassers (Abbildung 3)  
Die Daten wurden von verschiedenen Akteuren/ Quellen zusammengetra-
gen. Die erste Datenanalyse ergab die folgenden Erkenntnisse:  
I) Der Zusammenhang zwischen den Managemententscheidungen auf 
das Wasserdargebot in dem Gebiet  
Sowohl die Menge als auch die “Quelle” des Einleitungswasser ist abhängig 
von den herrschen hydrometeorologischen Gegebenheiten (Abbildung 4).  
 
Abbildung 4: Jährliche mittlere Entnahmemengen, Einleitmengen aus dem Oberflä-
chenwasser und jährliche Niederschlagssummen 
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In “trockenen Jahren” sind sowohl die Entnahmemenge aus der Bille als 
auch aus der Elbe erhöht. In 2018, einem sehr trockenen Jahr mit einer 
Niederschlagshöhe von 519mm, wurden 32.428 m³/d in das Grabensystem 
geleitet. Dreiviertel der eingeleiteten Wassermenge stammte dabei aus der 
Elbe. Neben den jährlichen Schwankungen unterliegen die Einleitmengen 
auch saisonalen Schwankungen Während der Wintermonate sind die Ein-
leitmenge eher gering, über den Frühling steigen diese an und erreichen im 
Sommer einen Höhepunkt, bevor sie über den Herbst wieder fallen. 
Die Datenanalyse ergibt auch dass die Entnahmemengen aus dem Grund-
wasser die Einleitmengen aus der Bille und der Elbe übersteigen (Abbildung 
4, vgl. Summe Entnahme, Einleitmenge und Grundwasserförderung).  
 
II)  Der Zusammenhang zwischen den Prozessen des Oberflächen- und 
Grundwassers und dem Niederschlag 
 
Auf der Abbildung 5 ist es zu erkennen, dass der Niederschlag einen Ein-
fluss auf die Grundwasserstände in dem Gebiet hat. Mit steigenden Nieder-
schlagshöhen, steigen ebenfalls die Grundwasserstände, was den Einfluss 
der Niederschläge auf die Grundwasserneubildung sowie die Relevanz für 
die Untersuchung der Dürreproblematik (insb. ein Ausbleiben von Nieder-
schlägen) verdeutlicht.  
 
Abbildung 5: Grundwasserstände an ausgewählten Messstellen (mit Tageswerten 
sowie 10168 mit 6-Tageswerten), Wasserstände am Pegel Alten-
gamme (Tagesmittelwerte) sowie der Niederschlagshöhen an der Sta-
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Aus der Abbildung 6 ist weiterhin zu erkennen, dass der Grundwasserstand 
an der Messstellen 650 (s. auch Abbildung 3) dem Wasserstand der Elbe am 
Pegel Altengamme folgt, im Gegensatz zu den anderen Messstellen (wie 
z.B. 648). Die Elbe hat dadurch sehr geringen Einfluss auf die Grundwasser-
neubildung in dem Wassergewinnungsgebiet (vgl. hierzu auch Budszuhn et 
al. (1998)).  
Auf der Basis dieser Erkenntnisse wird aktuell ein hydrologisches Modell 
mittels der Software KALYPSO- NA aufgebaut. Da die Be-/Entwässerung des 
Gebiets durch viele Staubauwerke geschieht, ist eine Kombination aus hyd-
rologischen und hydrodynamischen Modellen vorgesehen und bereits in 
der Konzeptionierung berücksichtigt. 
 
Abbildung 6: Grundwasserstände an ausgewählten GW Messstellen (mit Tageswer-
ten sowie 10168 mit 6-Tageswerten), Wasserstände am Pegel Alten-
gamme (Tagesmittelwerte) sowie der Niederschlagshöhen an der Sta-
tion Fuhlsbüttel (Tagessummen) für den Zeitraum 01.05.2013 bis 
29.08.2013 
(3) Maßnahmenbasierte Szenarien 
Basierend auf den vorläufigen Erkenntnissen aus der Datenanalyse, wur-
den die ersten natur-basierten und hybriden Maßnahmen-Szenarien disku-
tiert. Eine Schaffung von Retentionsflächen im Wassergewinnungsgebiet 
Curslack damit Regenwasser und ggf. Wasser aus Bille nach Niederschlag / 
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(4) Auswertung, Bewertung und Schlussfolgerungen 
In einem nächsten Schritt werden weitere Maßnahmen definiert und kon-
kretisiert, modelltechnisch abgebildet und quantifiziert. In der Konkre-
tisierungsphase wird eine Konfliktanalyse durchgeführt.  
4 Schlussfolgerungen und Ausblick 
Die durgeführte Datenanalyse weist einen Zusammenhang zwischen den 
physikalischen Elementen des Systems d.h. Oberflächen- und Grundwas-
ser, hin. Außerdem ist eine deutliche Zusammenwirkung zwischen Mana-
gemententscheidungen und rechtlichen Rahmenbedingungen zu erkennen 
wie z.B. die saisonale Variabilitäten in den Einleitmengen in das Wasserge-
winnungsgebiet, was deutlich die Relevanz solchen ganzheitlichen Betrach-
tungen hervorhebt.  
In einem nächsten Schritt wird die Zusammenwirkung der Oberflächen- 
und Grundwasser modelltechnisch umgesetzt. Die diskutierten Maßnah-
men werden abgebildet und deren Wirkung die Niedrigwasserproblematik 
langfristig zu mindern, analysiert. 
Die Wasserwirtschaftliche Ansätze und Modelle dieser Art können dazu 
beitragen die neuen Mechanismen und Prozesse innerhalb der bestehen-
den wasserwirtschaftlichen Strukturen zu entwickeln um die Dürreproble-
matik als integrierter Bestandteil der Wasserwirtschaft zu betrachten und 
managen.  
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